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CONFIDENTIAL - streng vertraulich

Von Susan Furbish, Special Agent des ISS 

(Interstellar Secret Service)

An:

Marcus Sonderburgh, Leiter ISS Abt. E-26

Betr: Coran Burke

---------------



Sir,

wie besprochen sende ich Ihnen einen kurzen Statusbericht, 
der all unsere bisherigen Kenntnisse uber das Subjekt Coran 
BURKE zusammenfasst, die ich wahrend meiner Tatigkeit als ver-
meintliche Nachhilfelehrerin seiner Schwester gewinnen konnte.

Zum Zeitpunkt der Observierung war Coran Burke 14 Jahre alt. 
Er ist von ausgezeichneter Gesundheit, wie die Akten seines 
Arztes bestatigen, in die ich Einsicht nehmen konnte. Er ist 
etwa 170 cm gross, wiegt 75 kg und hat blondes Haar. Seine 
Haut ist hellblau und verrat seine Herkunft durch die 
schuppenartige Struktur. Ich konnte beobachten, dass sich die 
Schuppen aufrichten, wenn er erregt oder agitiert ist. In 
denselben Fallen zeigt sich um seine normalerweise dunkle 
Pupille ein roter, irisierender Ring.

Mir gelang es leider nicht, das Vertrauen meiner Schulerin in 
ausreichendem Masse zu gewinnen, um detaillierte Informationen 
uber C.B. zu gewinnen. Die Schwester des Subjekts ist ausse-
rordentlich misstrauisch gegenuber Fremden und hat ein ausge-
pragtes Gespur fur Geheimnisse, dessen nahere Untersuchung ich 
Ihnen empfehle. Ich wurde Zeuge einer Szene, in der sie ihren 
Adoptivvater beschuldigte, sich sexuell motivierten Vorstellun-
gen uber mich hinzugeben. Ich hatte dem Mann gegenuber 
Interesse geheuchelt, um eventuell auf diesem Wege nahere 
Informationen uber C.B. erhalten zu konnen.

C.B. selbst hat keine Ahnung, wer seine wahren Eltern sind und 
wo sie sich gegenwartig aufhalten. Wahrend die Gefahr, dass er 
seine Mutter aufspurt, recht gering ist, besteht durchaus die 
Moglichkeit, dass er seinen biologischen Vater in Cmutchan 
entdeckt. Sollte er tatsachlich von Ihnen angeworben werden, 
empfehle ich absolute Geheimhaltung und die Verpflichtung, 
dass er auf unbestimmte Dauer keinerlei Kontakt zu seiner 

Schwester aufnimmt. Ich konnte beobachten, dass sie ihn in seiner 
Entwicklung hemmt, da er viel zu viel Rucksicht auf ihre Bedur-
fnisse nimmt. Das Verhaltnis der beiden zueinander ist viel 
zu eng, als dass er die in ihm schlummernden Fahigkeiten frei 
entwickeln konnte.

Weitere Faktoren, die unsererseits zu schnellem Handeln fuhren 
sollten, sind C.B.s Kontaktfreudigkeit und seine Neugierde. Ich 
habe ihn bereits zwei Mal dabei ertappt, wie er mich eindringlich 
musterte. Er startete den Versuch, mich auszuhorchen und mich 
einer Unwahrheit zu uberfuhren, was ihm naturlich nicht gelang. 
Dennoch ist ein rasches Eingreifen erforderlich, wenn wir seine 
Fahigkeiten fur unsere Zwecke nutzen wollen. Sowohl seine zahl-
reichen Freunde, als auch seine Zwillingsschwester sind eine 
Gefahr fur unser Vorhaben.

Ergebenst,

Susan Furbish
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S.F. wurde am Tag nach Übergabe de
s Berichts in der Mockingbird 

 Road unweit des Wohnortes von C.B. tot aufgefunden. 

Zusammenhang? Ridgeway ansetzen. HÖCHSTE
 VORSICHTgeboten!

Bzgl. der Schwester: Entsprechende M
aßnahmen sind eingeleitet. Ein   

 Vorfall, bei dem sie ihr Mind Readin
g öffentlich machen muss, 

wird in naher Zukunft arrangiert we
rden. Ich persönl. denke, dass  

von ihr die geringere Gefahr ausgeht
 und es genügt, sie unter die  

 Fittiche eines erfahrenen Mind Read
ers zu stellen.

Operation C.B. am dritten des Monats
 erfolgreich durchgeführt.

       Rückkehr der Eltern einleiten

     ?



Kleine Cat,

heute ist dein fünfzehnter  Geburtstag.   Du bist kkein Kind mehr, aber auch 

noch nicht erwachsen.

Ich wollte dich wissen lassen, dass es jemanden givbt, der immer bei dir ist und 

auf dich aufpasst. Die Umstände verhindern  leider, dass ich dir  verrate, werich 

bin, aber du sollst wissen, dass ich dich bis auf eine kurze Zeit nie ganz aus den 

Augen verloren habe.Ich habe aus der Fernebeobachtet,  wie dz du aufgewach-

sen bist, und auch wenn ich mich dir nicht zeigen darf, sollst du wissen, dass du 

nicht allein bist. Niemals.

Was auch immer in den nächsten Tagen geschieht, hab keine Angst. Irgendwann 

wirst du verstehen. Vergiss nicht, dass du etwas ganz Besonderes bist.  Vor dir 

liegt eine schwere Zeit, aber auch ohne die Gegenwart deines Bruders wirst du 

es schaffen, alle Hinderniss e zu überwinden. Ich sehe deine Mutter nicht nur in 

deinem Gesicht, sondern auch in  einer deiner Gabe. Nutze sie und fürchte dich 

niemals vor dem, was du in den Köpfen anderer Menschen sehen   wirst..

Dein Freund

PS: Ich teile Deine schlechte Meinung von deinen Adoptiveltern. Sie sind 

schwach   und verdorben, und sie haben dich undd deinen Bruder  nur 

aufgenommen, weil siee dafür bezahlt werdenn. Trotzdem darfst Du nicht 

vergessen, dass sie dir einen gewissen Schutz bieten, ohne dendu schon lange in 

einem Labor der Regierung gelandet wärstt.

PPS: Es tut mir wirklich leid, dass ich mich nicht zu erkennen geben kann.  Es 

ist zu deiner eigenen Sicherheit. Fallsdu dich jesdoch entschließen solltest, 

einmal in Gesdanken auf Reisen zu gehen,  werde ich dich früher oder später 

finden.

PPPS: Entschuldige auch die Tippfehler. Mein Freund, der dies für mich 

schreibt, ist nicht mehr der Jüngste hat schon eine halbe Flasche Whisky intus.



Cat



Alles Liebe zum Geburtstag, 

Schwesterchen.

Wenn Du wissen willst, was ich Dir zum Geburtstag 

 schenke, dann musst Du Deinen Kopf ein bisschen mehr 

als sonst anstrengen.

Löse dieses Rätsel. Wenn Du es geschafft hast, dann 

 triff mich um halb vier vor dem Haus. Wenn nicht - dann  

 musst Du wohl bis zum nächsten Jahr warten, um ein 

Geschenk zu bekommen.

1.   Der zweite Buchstabe des Vornamens unserer Adop-

tivmutter ist der ZWEITE Buchstabe des 

Lösungswortes.

2.   Immer, nimmermehr, schlimmer, Glimmer - nimm die 

ersten beiden Buchstaben, die in allen Worten auf-

tauchen. Das ist das ZWEITE Lösungswort des Begriffs .

 3.   Unser echter und unser angenommener Nachname     

 beginnen mit dem gleichen Buchstaben. Dieser ist der 

ERSTE Buchstabe des Lösungswortes.

4.   Spiel das gleiche Spiel mit unseren Vornamen. Das 

verhilft dir zum FUNFTEN Buchstaben.

 5.   Wir sind nicht nur Geschwister. Wir gleichen uns 

zwar nicht wie ein Ei dem anderen (und darüber bin ich 

verdammt froh, haha), aber wir sind es trotzdem. 

Nimm den ersten Buchstaben des gesuchten Begriffs 

 und setze ihn an die NEUNTE Stelle.

6.   Meine liebste Jahreszeit. Du weisst, dass ich 

Schnee und Regen hasse. Also, das kann doch nicht so   

schwer sein! Nimm den ersten Buchstaben des 

 gesuchten Wortes und setze ihn wie ein Puzzlestück 

an die DRITTE Stelle Deines Geschenks.

 7.   Weisst du noch, wie ich Dir anvertraut habe, dass 

ich gerne ein Agent sein möchte, so wie dieser coole 

Typ aus den uralten Filmen? Seine Nummer war eine 

 Sieben. Davor standen zwei Ziffern. Wenn Du diese 

Ziffern in einen Buchstaben umwandelst, dann hast Du 

zwei auf einen Streich erlegt, und zwar die Buchsta-

ben ZEHN und ELF.

8.   Unglaublich. Unfassbar. Unkenrufe. Urwald. Unendli-

chkeit. Wenn du jetzt nicht weisst, welcher Buch-

stabe an Platz Nummer VIER soll, dann kann ich Dir 

 keine Unterstützung mehr geben. 

9.   Mit der letzten Frage wagst Du Dich hinaus ins 

Universum. Der grösste Mond des Zwergplaneten Pluto 

heisst ... ? Nimm den ersten Buchstaben und setze ihn 

an die SECHSTE Stelle.

   Ich hab dich lieb, Cat.

Coran



Abschlusszeugnis
der Mind Reader Academy
Name: 

Geburtsdatum:

Geschlecht:

Fehlstunden:
 
ABSCHLUSSPRUFUNG:

Catherine Burke

25.07.2136 (geschätzt)

weiblich
 
Fehlstunden: 0, in Worten: null

Bestanden, Gesamtnote »Sehr gut«

PRÜFUNGSFÄCHER

Mind Reading: sehr gut
Emotionen aufspüren: herausragend
Mind Travelling: Catherine Burke kann problemlos kurze Distanzen reisen. 
Ihre gedankliche Reichweite mit einer Treffsicherheit von 100 % liegt 
bei einem Radius von 156 Meilen.

Außerdem legte die Probandin in folgenden Fächern SONDERPRÜFUNGEN ab:
Verändern fremder Emotionen: herausragend
Einpflanzen von Impulsen: herausragend
Aufspüren von verborgenen Gedanken: herausragend
Schießen: sehr gut
Nahkampf: gut
Tarntechniken: herausragend

Abschließende Beurteilung und Empfehlung

Catherine Burke ist eine sehr gute, sogar herausragende Gedankenleserin. 
Ihre Fähigkeiten sind bereits in diesem Stadium der Ausbildung mehr als 
vielversprechend. Bei zahlreichen Sondereinsätzen hat sie gezeigt, dass 
sie sich innerhalb weniger Sekunden vollkommen und vor allem unbemerkt 
in die Gedanken ihres Gegenübers einschleichen kann. Dennoch können wir 
ihre Aufnahme als vollwertiges Mitglied der regierungseigenen Sonderein-
heit der Mind Reader nicht uneingeschränkt befürworten. Catherine neigt 
zu Geheimnistuerei und tut sich bei der Teamarbeit ausgesprochen schwer. 
Sie hat eine ausgeprägte Neigung zum Alleingang und setzt dabei sogar 
das Wohlbefinden ihrer Teamkameraden aufs Spiel. Ihr ausgeprägter Ger-
echtigkeitssinn lässt sie oftmals unüberlegt handeln. Catherine braucht 
einen Supervisor, dem sie vertraut und der ihr hilft, die Bedeutung des 
Wortes Disziplin zu verinnerlichen.

Wir empfehlen eine Probezeit von mindestens einem Jahr in einer Einheit, 
in der sie mit den herausforderndsten und schwierigsten Fällen konfron-
tiert wird, deren Handhabung ihr die eigenen Grenzen aufzeigt.

Außerdem empfehlen wir, ihr nicht uneingeschränkten Zugang zu den Akten 
zu gewähren, da Catherine mehr als einmal dabei ertappt wurde, wie sie 
Informationen für private Zwecke nutzte.

S. Singlehurst

Leiter der Prüfungskommission und 
Direktor der Mind Reader Academy
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